
Das neue scharwenka
Kulturforum in Baal Saarow

Besitz der 6emeinde befand. ln einem
nahezu ruinenhaften zustand.
Es wurde 1910/l1 nach lntentjonen,
welche der Bauherr Xaver scharwenla
h85or9r4)aus den UsA mitbrachte,
vollrtärdjq aus Holz (änerilanirche
Pit.hpine) mit Ausnähme desqemau
erten Kellerr, in dämals neuei Rahmen'
leichtbauweise enichtet. Realisieri wur
de der Bau durch die Wolgasier Holz-
häuser cmbH, diedurch ihre Bäderar
chiteltur an d€r Ostsee mit mehrstö -

ckigen Holzhäusern Erfahrunq hatte.
Hierin saarow, direkt am Wald, sollte
es aber ein Haus im ,,Cebirgs5til" sein.
Es diente Scharwenka in rnehrfacher
Hinsiclrt ais Refugium, Von sejner Täiig-
kejt ak Musikpädagoge in seinen Kon-
seruätofien in Berlin und N€w Yorl< eben
sowie von reinen zanlieichen Konzer-
ten äk Pianist,dieihn in fast alle Lärder
Europas und Nordameril(as führten.
Es diente ihm als Refugiumvon sejnen
Pflichten als Vorständ bzw Vorstandt-
miiglied jm Musikpädagogjsc|en Vei
bandurd Komponietenverband un d
zugleich al, ,, Musenhütte" fürsein Wjr
ken als Konponisi. Außerdern bot es

9ünsiige Bedingunqen für seine lagd
leidenschaft. ln di€5em Haut fanden
eich Freunde. Schüler und viele Cäeie
der Falnilieein. Eewarstets mit Musik
erfüllt, er gab Konz€rte irn lleinen Kreis,
auch derCarten war Teil dieses Lebens.
zuglejch war es unverrnejdbar eirbe
zoqen in dje qeschichUichen Entwicl'
lungen in Deutschland.

War ging der Einweihung
der rekonstruieiten Hauset voraus?
Es war dar lanr roor, alr nach derbe-
g ejrtert aufg er ommenen Aufführung
von Xaver Sclarwenlas 4. Konzertfür
Klavjerund orchester (op.8r) in der
Berliner Philharmonie, welcle5 dori
r9o8 auch uraufgeführt wurde, die
Liibe.ker Professorin Evelinde Trenkner

Das Ge älAe von fheodot wedepohl (g2a)
zeigt xdkt khafwenka im Gatteh ,eihet
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Nach langen lahren d-.r Vorberejtung
ünd drei Jahren Planungs- und Bauzeit
wurde da, s.harwenka Kulturforum
am 17. laruar 2or4feierlich eröffnet.
Der Landtagspräeident Brandenburgs,
Gunter Fritsch,lrob in seiner Rede die
besondere Forn der Realisjerung her
vor: fristgerecnt sowje im gePlanten
Korterrahmen ljeqend und mit einenr
riesigen ehrenamtl jctren En gagement
vjeler Bürgerund Fjrmen.
Das seit 20o5 unt€r D€nkmalscfuiz sie-
lende Haüs war das einzjge der zahl
rei.hen Kün stlerlr äusei BadSaarows.
däs sich, seitrggr leer stehend, noch im
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Xavet Scharwenkas wohnhau, ih BdA
Saatow wude ouJwändig rckonsttüieft
und beherberyt teit 2o14 das neue KultuL
Jotun samt Muteunsb ercxh.
Folo L. stott, S.hawenkd stiJtung

rnd Hernann Boie s.harwenkafür die
Region w jederentdeckien.

Eine erte Ausstellung zu Xaver SchaF
wenka im Bad saarowcentrum 2oo7
org anisiert vom Förderverein ,, Kuro(
Bad Saarow" ev und dem XaverSchar'
wefka Konponierhaüs e.V. hall eine
wachrende zahl von scharwenlä An
hänqen zugewinnen. Es brauchte noch
weitere zweiJahrebis sich gegen alle
Wid€rsiände bezügliclr der Prioritäten
in derCemeinde,eir Konzept für das
scharwenka Haue durchsetzte. das

an heute alr Public Privat Pariner-
,hip (öffentlich privat-" Partnerschaft)

Es wurde das Zi€lformuliert, das Denl-
malzuretten und als Ganzes zuerhal
ten. clejchzeitjg sollte ejne Umwidmung
zur Nut2ung als Kulturforum mitbrei-
ter aufg abensiellung für dje Einwon-
ner und Gäste des Fremdenverlehrs-
ortes Bad saarow erfolg en. Natürlich
verpflichtet die Zielsetzurq däzu, das
lulturelle Erbe schärwenka, ,u pfl e -

9en und weiter zu verbreiten. Weder
juristische noch natürl jche Person€n
sahen sjch in der Laqe, die5e Aufqabe



allein zu schultern. schließlic| wurden
die Baul<osten füi Relon struktion und
umwidmurg auf ca.85o.ooo€
gesclrätzt, zuzügliclr der ca. r5o.ooo €
für eine rnuseale inhaliliclr e Ausstat
tung 5owje de. eiwa 5o.ooo€fürdie
carten' und Außenbereichsg ertaliun I.
Hinzu kommi. dasr selbst bei eifeln
großen ehrenamtlichen Engagemeni
jährlich ca. jo.ooo - 40.ooo € Unter
haltr und Betriebsko'ten für das Haüs
arfallen, für diees im Gemeindehaus'
haltkejne Lösurg gab. Den Ausweg aus
di€serSjtuaiion bot die Gründung der
scharwenka Siiftung im lahre roog. An
ihr sind die Gemeinde, der Förderver
ein,,Kurort Bad saarow" e.V, derXaver
scharwenka Kompon jerlrau5 e.V. urd
f ünf private Persönlichkeiten als crün-
derstifter und ejnmaiiqer cründun gs

kapitalgeberbeteiligt. Dje Erträge aüs
diesern Stiftüngskapital, das durch zu
etiftunger anderer weiter erlöht wer
den roll,dienen dem Unterhaltdes Hau
ses. sie werden ergänzi durch Spenden,
Eintritts- und Nutzungsgebühren des
Hauses und Erträge aus Veran staltun -

gen und dem Museumrshop. Dje crund
lage dafürbildet ein zwirclren derGe-
meinde und der 5charwenka 5tiftung
2o11 geschlossef er Pachtvertraq.
Für die Baukosten der Rekonsirukiion
und Umwidmung dee Hauses stellte die
cemeinde zusammen Init der Schar
wenla Stiftung als künftigen Betrejber
des Kulturforürns einen Antrag aufEU
Fördergeldersowie Landeemittel. Der
Fördermittelbescheid wurde im iuni
2on durch den Brandenbürger Mjnister
lör9 Voqeisäng er überg eben. Die Über-
qabe marlierte den offr ziellen Baube-
ginn unter Leitung der BadSaarower
Architeldin Carolä P€tzold und dem
,,Bauherrn" Bauamt 5charrnüizelsee
Kristina Raeh5e. Umf angreiche VoraF
beiten wje Bauanträq e und Abstim

xavet S.hdtwenka an teinem Klaviet,calgl3
F0t0: Sch atwenkd Atchi!

rnunqen mit dem Denlnalsclrutz qjn
gen dem voraur. Derbej einern Förder-
vorhaben notwendige Eigenanteil lag
in dierem Fallbei ca- 27o.ooo€. Erwur-
de über der cemeindehauhalt zuln
größten reilaüs der Abtrennung und
dem Verkaufvon crundrtücren äus
dem scharwenka Areal abgedeckt.
Die Stiftung übernahm -uniernützt
von einerAibeiirgruppe djeinhalt'
liche Ausstattung de5 Museums und
ar.hjvs ir Erdgeschoss des Hauses,
besorgte Musikinstrumente uf d ce
mälde, die durch Einnahmen aus Spen-
den ur d Veran staltungen erworb€n
werdsn l<onnten. Der Förderverein
,,Kurort Bad saarow ' ev beschaffte
däs Maierialfür die Gestaltung der
Ausstellung jn Obergescno5s. sie wid
metsich KünsUein der Bereiche Musik
und schauspjel, diejenälsjn Bad
saärowlebten oder noch leben. Der
Verein KUNslraum ev äus Badsaarow
wiederun b-.treibtdie im Haus vor-

lrandere kleine Galerie. Die Gesialturg
der Außer anlagen, djenoch ni(ht ab
ge,chlorsen ist, und der Aufbau der Gar-
tenbühne müssen ohne Fördermittel
erfolgen. Viele Verelnrmitgl jeder sind
äußerst en gagiert dabei. 5tellvertretend
für da, Engager.eni aller soll Karlheinz
Lisse aur Rejchenwalde genanni wer
den, der die Haupiarbeiten an der Car-
terbühne b€wältigie. Die Cartenbühne
konnte am 24.o5.2or4 mii ein em Open-
Ajr'Konze eingewejhtwerden.

Was irt heute im scharwenkä
Kutturforun zu erleben?
Über lo öfferiljch e veran5taliungen
haben seitder Eröffnunq bis Erde Maj
2or 4 siattg efunden. Darunier waren
Kammeimusil- und Klavierkonzerte,
Vorträg€, Podjumsdiskussionen, Film
vorf ührün9en, Hörtpieltheater, Repro'
llavierlonzertabende, Bu.hvornel
lun gen, Ernpf än9e, eine Kunstauktion
und ejn Gartenkonzert. r.997 Besuclet
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davon r.i36 anlässlich von Veranstal-
tungen,haben in dies€r Zeit das Haus
besucht. Aufder lnternetseite der
s€harwenla stiftung können si.h ln
teressierie über alduelle Veranstal-
tungen inforrnieren und Details dazu

Das Musilermuseum nimmt das ge
sante Erdgescho$ ejn, darin einge-
,.hlossen ist auch derVortragssaal. An
seiner stirnseite hänqt das Oriqinal des
cemäldes, das Xaver scharwenka im
Ornat eines senators der preußischen
alademie der Künste rejgt. Dortbefin
det rich auf derniedrigen begehbaren
Bühne€in Bechstejn Flügel von 1897 Er

wurde rolr in ausgezejchneter Konzert
qualitäi bei ejnem Bechttein vertreter
in Deutschlandrestauriert. Seiui(h im
Raum steht ein konzertfähiges stein
way Welte ReprodultionsHavier von
r9r5. An den Wänden befind€n rich u.a.
zei.hnungen von Walier scharwenta
zu Klavierlonstrukiionen sowie Erläu
terungen ,u den beiden lnrtrumenten
von Bechstein und steinway-w€lte. Die
Rüclseite des Vortragsraal5, der mit
moderner Wiedergabetechnik für Ton
und Bild ausgestattetist, verzieren
Konzertplakate von scharwenla Auf
führungen aus mehreren Ländern.

Der eng ere Museumsbereich stellt
Leben und Werk der BrüderXaverund
Philipp scharwenka (1847 1917) in den
Mittelpunkt. Philipp scharwenla war
wie eein Bruder Musil<er, Komponist
und Musikpädagoge. Die Gemein5arn-
keiten und ceg€nsätzli.hkeiten und
ihr€ Rolle als spätromantiter in der
Mulil des aurg€henden 19.ündbe-
ginnenden ro.lahrhunderts werden
herausgearbeitet. Zwej stattliche ori
ginalgemälde, Xaver in reinem Carten
von Wedepohl und Philipp jm Ornat

PhnippSchatwenka11847n91 . Postkatte mit AtoPhik Blb'Notenaueug op.n4 und autogtuph
Abb.: ve ag J.spita, aetlih / scharwenka Archiv

ein€s Mitglied, derpreußischen Alade
mie der Künste von Faltermeyer gemalt,
domini€ren diesen Bereich. zahlreiche
Verbindungen zur Murjlge5ellrchaft
ihrer zeit werden anhand von verschie
denen Dokumenten, Fotos, sachzeugen
und Briefen dargestellt. Darunter sind
z.B. Briefe von Brahms, Liszi, Humper-
dincl, Moszkowski, d Albert, Busoni.
Ein Sereich des Museums befasst sich
mit den Ehepartnern der scharwenlä
Brüder ünd den tün rtlerisch wirksam
gewordenen Kindern. 50hat z.B. Walter
s.harwenla, d€r sohn Philipps, das
Konservatorium in Beriin bis Endeder
1950er Jahre wejtergef ühri. Dieser Be'
reich wird rnit einem siammbaum der
Familie scharwenka abges.hlossen.
Ejn lugendstil..hrank samt lnhalt,
wie z.B. autographische Notenbücher
aus dem persönlichen Besitz Xaver
Scharwenlas, oder zwei Pnlte mit Kon-

zertprogrammheft en sind neben lünst-
lerisch interessanten Dectblättern von
Notendrucl€n s€iner Werke aus aller
Welt und derhistorischen Darst€llung
und Bedeutung der Konservalorien wei'
tere sehen.werte Bereiche im Museum.
zu Lebzeiten beider Künstler fänden
aufdem cebiet der Musil umwälrende
Entwicklungen siatt, auf die sje rea'
gjerten. Dje Art und W€ise derTon-
setzung veränderte sich, neue Musit-
formen entrtanden und zwei neue
allgerneine Entwicklungen nahmen
Einfluss auf die Musitlultur. Durc} das
im r9. Jahrhundert errtarkte Bürger-
tum entwickelte sich z.B. die Haüs-
nrusit und die Unterhaltungs- bzw.
Salonmusil. E!fi ndunq€n zur TonsPei-
cherung und Wiedergabe mittei, M€-
tallplatten, Pianorollen, schallplatten
und Magn€tbände. bis zür cD ergaben
neue Möglichleiten. Dje Museümsans-
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th det Au$tellung wnd das Leben üd Wetk
det Schdwenkas dut.h Notenbürhea BtieJe
und Fotos anschauli.h dokume.tiert.

H ßtot ß che w i e de ry abe g e fi te mdc hen
Entw i.klunge n de t M ü rik getchk hte direkt

Am camputet ethalten Besuchet Zusatz
i nJotnati an e n z u den Mu seutu staJetn
F ata, : S(h d twenkd St ift un g

'tellunq 
versucht dies alles u.a. auch

mitspi€lfähigen Ceräten nachvollzief

Der 5chluss der ausneliung widmet
5ich der Wiederentdeckung 5clrarwen
kasim Zuqed€s Romäniic Revival und
stellt h erausragende lnterpreten der
Neuzeit vor. Die Museumttafeln zeiqen
an, wo weiterführende Dolumerte,
Fotos usw. im zentral posiiionierten
Computer zufnden sjnd. Dazugehö
ren z.B. Fotobjogräphien, Dolumente
der Verbindung zu weiteren Persön
lichkeiten derzeit, Dokumente zu Do-
zenien und Absolventen der Konserva
torien, Werkrauflinunger usl Diese
sannlungen ,ind Teil der laufenden

Mureum sarbejt u. d ünterlieq en ejner
ständjgen Bearbejtung und Vervoll-
5tändjgung. Den Besuchern stehen
eine Musikbiblioihek ein schließlicl der
vor Xaver Sclrarwenka verfassten oder
verlegten Bücher rowi€ Musikaufnal-
men der scharw€nka Kompositionen
zurverfügunq.

Dererstaunliche Umfang von in ielatjv
kun€r Zeit zusammen9etra9enen Do
kumenten, Fotos und Notendruclen,
die Leben und Werl der scharwenkas
dolumentieren, bezeugt letztlich aucl,
welche Bedeütung die Künstlerir ihrer
Zejthatten. Die scl arwenka Stiftung
danld ällen Freünden urd Anhängern
für ihr Enq aqement und die geleistete

unterriüizun9 ünd freut sich überle
den weiteren zuwächs. Dies trägt auch
zur Förderüng der ersi jn Arsäizen be
f ndl jclref s(harwerka Forsclunq bei.

Weitere lnf ormationen.
www.rcharwenka rtiftun g.de
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